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Verfahren und Vorrichtung zum Abscheiden von magnetisierbaren Teilchen aus Gasen und
Fliissigkeiten.

Es wird ein Rohr nach Fig. 1 fur die Abschei-

dung von magnetisierbaren Teilchen aus einem af w

Fluidstrom mittels eines Magnetfeldes be- A - ; ‘l/

schrieben.Das Rohr besitzt einen Deckel,in wel- 2 § v i

chem der Fluideintritt (1),der Fluidaustritt (2) N ! ;_,9_’ .

und das Aufstiegsrohr (8) integriert sind. N < [= — % ] "
Zwischen dem Aufstiegsrohr (8) und dem S : Q n

(6) enthaltendem Kiihimantel (10) umgeben.

Das Rohr kann mit Vorteil zur Abscheidung
von explosiblen organischen Aerosolen oder
zum Abscheiden von Schwermetallen aus Ab-
wasser verwendet werden.
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Fallrohr (9) ist von einem den Elektromangnet . = ‘)J(r
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Fallrohr (9) befindet sich der Trennspalt (7).Das <,_L
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Die Erfindung betrifft ein einen Elektromagnet
enthaltendes Rohr fiir die kontinuierliche Abschei-
dung magnetischer oder magnetisierbarer Teil-
chen,deren Gréssse vorzugsweise zwischen 0,1 um
bis 30 um liegt.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde ein Ge-
rét zu schaffen,in welchem Gase oder Flissigkeiten
auch von sehr kleinen partikelférmigen Stoffen voll-
sténdig zu reinigen sind.Ausserdem muss das Gerat
in konstruktiver Hinsicht kompakt und einfach herzu-
stellen sein.Das erfindunggemasse Gerat ge-
wéhrt,entsprechend dimensioniert,einen Betrieb fiir
Durchsétze in einer Durchsatzbreite von 50 bis
250’000 m3/h ohne Leistungsverminderung unter Be-
ricksichtigung aller Vorschriften des Explosions-
schutzes.

Es ist bekannt,dass zur Trennung von Teilchen ihr
Unterschied in physikalischen Eigenschaften wie Teil-
chengewicht, Teilchengrsse,spezifisches Gewicht
oder Magnetisierbarkeit genutzt werden.Zur Durchfiih-
rung solcher Trennung werden Zyklone,Filter,Elektro-
abscheider,Magnetabscheider und dergleiche Vorrich-
tungen verwendet.

Die bisher benutzten Trennvorrichtungen in Form ei-
nes geraden fluiddurchstromten Rohres nutzen einzig
den Unterschied in der Grosse und kinetischer Ener-
gie der Teilchen.Sie versagen bei der Trennung aller
Teilchen,die sich der Wirkung der Tragheitskrafte ent-
ziehen.Dazu gehéren Teilchen die kleiner sind als 1
um,Partikel die eine elektrische Ladung oder einen
magnetischen Dipol tragen.

Man kann die kinetische Energie der Teilchen erhd-
hen indem das Fluid,welches das Rohr durchstréomt
also Gas oder Flissigkeit,,beschleunigt wird.
Solange die samt dem Fluid beschleunigten Teilchen
die Wirkung der Tragheitskrifte erfahren,resultiert
daraus eine verbesserte Trennleistung.Dieser haftet
der Nachteil eines in zweiter Potenz zur Fluidge-
schwindigkeit wachsenden Druckverlustes an.Sol-
cherart erzielte Trennleistungsverbesserung ist durch
hohe Energiekosten in ihrer Anwendung einge-
schrankt.

Die bislang verwendeten Elektroabscheider sind
durch zwei konzeptionell bedingte Nachteile in ihrer
Anwendung und Leistung limitiert.Erstens:wegen der
inharenten Explosionsgefahr derartiger Vorrichtun-
gen kdnnen ausschliesslich nur nichtentziindbare
elektrisch geladene Teilchen abgeschieden werden.
Zweitens:die Fertigung kleiner Einheiten,sogenann-
tes sizing down,ist mit einem unverhaltnismassigen
Kostenanstieg verbunden und nicht immer mdéglich.

Es sind magnetische oder elektromagnetische
Abscheider bekannt,die als Sichter oder Klassierer
zur trockenen oder nassen Trennung von Feststoffen
verwendet werden.Die bisher verwendeten magneti-
schen Abscheider haben den Nachteil,dass sie nach
dem Prinzip des alternierenden Sammlers arbeiten.
Das heisst,dass die mit abgeschiedenen Teilchen be-
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deckte Sammleroberflache,welche keine Trennwir-
kung mehr besitzt,periodisch freigelegt werden
muss.Eine kontinuierliche Fahrweise mit nur einem
Sammler ist nicht méglich.Um den Betriebsunter-
bruch wahrend der Freilegung des belegten Samm-
lers zu iberbriicken und eine halbwegs kontinuierli-
che Fahrweise zu bewerkstelligen,werden solche
Vorrichtungen in der Praxis mit mindestens zwei iden-
tischen Sammlern eingesetzt.Derartige Vorrichtun-
gen weisen den Nachteil der doppelten Raumbean-
spruchung und eines wesentlich héheren Preises auf.

Fir die bisher verwendeten elektromagnetischen
Abscheider wird elektrischer Gleichstrom zur Erzeu-
gung des Magnetfeldes genutzt.Zuvor muss elektri-
scher Wechselstrom auf geeignete Art in Gleichstrom
umgewandelt werden,was mit unvermeidlichen Ener-
gieverlusten verbunden ist.

Das erfindungsgemasse Rohr ist dadurch ge-
kennzeichnet,dass die Trennung kontinuierlich,unter
gleichzeitiger Wirkung von Tragheits- und Magnet-
kraften stattfindet.Die Erhéhung der kinetischen
Energie der Teilchen geschieht nicht Gber Erhéhung
der Fluidgeschwindigkeit durch das erfindungsgema-
sse Rohr, sondern selektiv durch die Geschwindig-
keitserh6hung einzelner Teilchen.Dadurch wird die auf-
gewendete Energie effizient eingesetzt und ein Anwach-
sen des Druckverlustes vermieden. Die Winkelge-
schwindigkeit auf die ein Teilchen im erfindungsgema-
ssen Rohr beschleunigt werden kann,betragt bei 50
Hertz Netzstromfrequenz, 3200 U/min..Bei einem
Rohrradius von 0,5 m entspricht dies einer Bahnge-
schwindigkeit des Teilchens von 188,5 m/s.Diese Ge-
schwindigkeit ist mehr als um das vierfache grosser
als diejenige Geschwindigkeit,die in den bislang be-
nutzten Vorrichtungen méglich war.Sie kann entspre-
chend der Trennaufgabe mittels Frequenzumformung
des Netzstroms bis zu 12 000 U/min. erhéht werden.

Im erfingungsgemassen Rohr wird ein Magnet-
feld eingesetzt, das mittels elektrischen Wechsel-
stroms aus dem Verteilernetz induziert wird.Eine zu-
sétzliche Umwandlung in Gleichstrom,im Gegensatz
zu bisher verwendeten Vorrichtungen,ist nicht not-
wendig.

Ferner ist die mit dem erfindungsgemassen Rohr

realisierbare Betriebsweise durch eine Pulsation des
Magnetfeldes gekennzeichnet.
Es ist bekannt,dass in den von Fluiden durchstrémten
Vorrichtungen in der Form einer Gegenstrom-Kolon-
ne auf diese Weise leistungsvermindernde Riickver-
mischung reduziert werden kann.Die Anwendung der
pulsierenden Befriebsweise ist jedoch bei den be-
kannten Vorrichtungen zur Abscheidung von Teilchen
aus einem Fluid bislang unbekannt.

In der beiliegenden Zeichnung ist ein Ausfiih-
rungsbeispiel des Erfindungsgegenstandes veran-
schaulicht.Es zeigen:

Fig. 1 im Aufriss ein Rohr mit gekihltem Elektro-
magnet in vertikaler Anordnung.
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Fig. 2 im Schnitt nach der Linie A-Ain Fig. 1 einen
Grundriss des Rohres.

Fig. 3 im Schnitt nach der Linie B-B in Fig. 1 einen
Grundriss des Rohres.

Das in Fig. 1-3 schematisch dargestellete Rohr
besitzt einen aufsetzbaren Deckel,in welchem die
Eintritts6ffnung 1, obere Austrittséffnung 2 und das
Aufstiegsrohr 8 integriert sind.

Das Aufstiegsrohr 8 ist konzentrisch in das Fall-
rohr 9 eingeschoben.Dadurch wird zwischen dem
Fallrohr 9 und dem Aufstiegsrohr 8 der Trennspalt 7
gebildet.Das Fallrohr 9 besitzt keinen gleichbleiben-
den Durchmesser,sondern geht,sich verjiingend,in
die untere Austritts6ffnung 3 tber.

Das Fallrohr 9 ist von einem den Elektromangnet
6 enthaltenden Kihimantel 10 umgeben.Uber die
Flanschen 5,4 wird das Kéltemittel in den Kiihimantel
10 zugefiihrt und abgefiihrt.Wie in der Fig. 1 ersicht-
lich,sind von aussen auf dem Kithimantel 10 die Elek-
troanschliisse 11 angebracht.

Das hier beschriebene Rohr mit gekiihltem Elek-
tromagnet kann dazu verwendet werden,kleine Teil-
chen,die mit Gas oder Flissigkeit durch die Vorrich-
tung nach Fig. 1-3 gefiihrt werden, nach ihrer physi-
kalischen Magnetisierbarkeit dadurch zu trennen-
,dass die Teilchen im Trennspalt 7 durch die Kraft des
rotierenden Magnetfeldes stark an Geschwindigkeit
gewinnen und gegen die Fallrchrwand 9 entweder
durch die magnetische Anziehung oder Zentrifugal-
kraft abgedréngt werden.An der Fallrohrwand 9 fallen
die Teilchen nach unten,um zur unteren Austrittso6ff-
nung 3 zu gelangen.

Das derart von den Teilchen gereinigte Gas oder
Fliissigkeit stromt liber das Aufstiegsrohr 8 zur obe-
ren Austritts6ffnung 2.

Als Werkstoffe fiir das erfindungsgemésse Rohr
kénnen Metall oder Kunststoff verwendet werden.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum kontinuierichen Abscheiden von
Teilchen in einem Rohr mit nur einem Teilchen-
sammler,so dass die abzuscheidenden Teilchen
in einem Fluidstrom in das Rohr Giber die Eintritts-
6ffnung (1) engeleitet, selektivim Trennspalt (7)
vom Elektromagnet (6) auf einer gebogenen
Bahnbewegung unter gleichzeitiger Anziehung
an die Wand des Fallrohrs (9) beschleunigt wer-
den.

2. Vorrichtung zur Durchfiihrung des Verfahrens
nach Anspruch 1 dadurch gekennzeichnet,dass
die kinetische Energie der Teilchen,welche,im
den Trennspalt (7) durchstrémenden Fluid ent-
halten sind,mittels rotierendes Magnetfeld erhéht
wird.
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Vorrichtung zur Durchfihrung des Verfahrens
nach Anspruch 1 dadurch gekennzeichnet,dass
zur Induzierung eines hohen Magnetfeldgradien-
ten der Wechselstrom verwendet wird.

Vorrichtung zur Durchfihrung des Verfahrens
nach Anspruch 1 dadurch gekennzeichnet,dass
zur Unterdrickung der Rickvermischung im
Trennspalt (7) ein pulsierendes Magnetfeld ver-
wendet wird.

Verwendung nach Anspruch 1 fiir ein Gas,wel-
ches explosionsfahige Teilchen enthalt.



EP 0 516 585 A1

g-9 Huyos g bl4

V-V Hiuyos g b4

I:PC/M‘:



EPO FORM 1503 03.82 (POC3)

EP 0 516 585 A1

Europiiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 92 81 0356

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie|

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der mafgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspru ANMELDUNG (Int. C1.5)

DE-B-1 206 823 (SIEMENS-SCHUCKERTWERKE AG)

* Spalte 3, Zeile 41 ~ Spalte 4, Zeile 63;
Anspruch 1; Abbildungen 1,2 *

WO-A-9 002 607 (ELIN-UNION AG)

* Seite 3, Zefle 32 - Sefte 5, Zeile 3; Anspruch
1; Abbildung 1 *

WO-A-9 002 608 (ELIN-UNION AG,)

* Seite 3, Zefle 23 - Seite 5, Zeile 8; Anspruch
1; Abbildung 1 *

B03C1/30

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.5)

BO3C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchanort AbschinSdatum der Recherche Prafer
DEN HAAG 19 AUGUST 1992 DECANNIERE L,

wO» <

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Vertffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefilthrtes Dokument

m: T Mm-S

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

